
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Neue Chancen bei Studienzweifel und Studienab-
bruch: Landesregierung stärkt Beratungs- und In-
formationsangebot  
 
Finanzierung von regionalen Beratungsprojekten für Studienzwei-

fel- und Studienabbrecher an Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 

wird bis 2023 verlängert. 

Studienzweifel gehören zur Lebensrealität vieler Studierender. Um die 

Beratungssituation für Studierende mit Studienzweifeln oder Studienab-

bruchgedanken weiter zu stärken, verlängert die Landesregierung die 

Förderung von 13 regionalen Projekten von insgesamt 20 Hochschulen 

aus ganz Nordrhein-Westfalen. Das Vorhaben wird mit rund 1,5 Millio-

nen Euro jährlich bis 2023 finanziert. Mit den 2017 gestarteten Hoch-

schulprojekten werden die Themen Studienzweifel und Studienausstieg 

enttabuisiert, die Beratung für die Zielgruppe intensiviert und Perspekti-

ven in der dualen beruflichen Ausbildung aufgezeigt. Landesweite Netz-

werke zwischen Hochschulen und Ausbildungs- sowie Arbeitsmarktak-

teuren ermöglichen eine bessere Durchlässigkeit zwischen der akade-

mischen und beruflichen Bildung.  

„Studierende, die an ihrem Studium zweifeln oder es abbrechen wollen, 

sollen die individuelle Unterstützung erhalten die sie benötigen. Deswe-

gen sind die Projekte vor Ort an den Hochschulen von zentraler Bedeu-

tung“, sagt Klaus Kaiser, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministe-

rium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. „Wir 

verlängern die Förderung dieser Projekte auch aus der Überzeugung, 

dass aus Zweifeln neue Chancen werden können – und das in mehrfa-

cher Hinsicht, etwa durch neue Schwerpunkte auf dem bisherigen aka-

demischen Weg oder indem andere Pfade in der beruflichen Bildung 

einzuschlagen werden.“ 

Deutschlandweit beenden 29 Prozent aller Bachelorstudierenden ihr 

Studium vorzeitig. Studienabbrüche gewinnen damit mehr und mehr 

eine quantitative und letztlich auch qualitative Dimension für das Ge-

samtsystem von Bildung, Ausbildung und Arbeit.  

Die Förderung der 13 Beratungsprojekte geht zurück auf das Leucht-

turmprojekt „Studienaussteiger NRW – Next Career“. Mit „Next Career“ 
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beteiligt sich das Ministerium für Wissenschaft und Kultur an der Initia-

tive „Abschluss und Anschluss: Bildungsketten bis zum Ausbildungsab-

schluss“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung.“ 

Weitere Informationen zu dem Projekt und den beteiligten Hochschulen: 

www.nextcareer.de 

 

www.nextcareer.de

